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KARLSHÖFEN. „Wasser marsch!
Wasser marsch!“ So ertönte kürz-
lich ein vielstimmiger Kinderchor
in Karlshöfen. Pünktlich zum
Frühlingsanfang haben sich enga-
gierte Eltern und die pädagogi-
schen Fachkräfte zusammenge-
funden, um unter Anleitung einer
Landschaftsgärtnerin vom Bau-
hof der Gemeinde das Außenge-
lände der Kindertagesstätte
„Sprungschanze“ in neuem Grün
erstrahlen zu lassen. Im vergange-
nen Jahr hatte die Einrichtung
neue Spielgeräte bekommen.
Dafür mussten allerdings viele

der bestehenden Grünpflanzen
weichen. Gemeinsam mit den
Verantwortlichen der Gemeinde
Gnarrenburg wurde kürzlich be-
schlossen, das Außengelände neu
zu bepflanzen und zu verschö-
nern. „Wir hatten an dem Tag
wirklich sehr engagierte Eltern
dabei, die uns tatkräftig unter-
stützt haben“, erinnert sich Kita-
Leiterin Cornelia Meyer an den
Aktionstag.

Spenden von Eltern
„Einige Eltern haben Sträucher
gespendet, so dass es im Frühling
eine bunte Vielfalt an Blüten ge-
ben wird. Mit Schubkarre, Spaten
und Heckenschere ausgestattet
ging es nun ans Werk“, heißt es in
einer Mitteilung des Fachberei-
ches Allgemeine Verwaltung und
Soziales im Rathaus.
Gemeinsam mit den Kindern

wurden Grassoden abgetragen,
Pflanzgräben ausgeschachtet, Bu-
chenhecken gesetzt, Erde aufge-
schüttet und ein Giesrand gezo-
gen. Mit Wasserschlauch, Gieß-
kannen und den begeisterten Ru-
fen aller Beteiligten halfen alle,
die neu gesetzten Pflanzen mit
Wasser zu versorgen.
„Den Kindern bieten sich jetzt

neue Spielmöglichkeiten und
vielfältige Naturerlebnisse, bei de-

nen sie Tiere beobachten, die
Veränderung der Natur im Ver-
lauf der Jahreszeiten feststellen
und Erfahrungen mit Pflanzen
machen können“, heißt es in ei-
ner Mitteilung des Fachbereichs-
leiter Marcel van der Pütten in
der Gnarrenburger Verwaltung.
Die Veränderungen auf dem Au-
ßengelände im Laufe des Früh-
jahrs werden jetzt schon mit
Spannung erwartet. (bz)

Karlshöfen: Eltern und Bauhof engagieren sich für natürliche Spielmöglichkeiten

Und alle packten mit an...

Mit Hilfe des Bauhofes der Gemeinde Gnarrenburg haben engagierte El-
tern neue natürliche Spielmöglichkeiten in der Kindertagesstätte
„Sprungschanze“ in Karlshöfen geschaffen. Foto: bz

BREMERVÖRDE. In der Reihe
„Musik am Freitagabend“ gas-
tiert am 24. April um 19 Uhr
das Ensemble „Concerto Sacro
– ma non troppo“ in der Bre-
mervörder Auferstehungskir-
che. Auf dem Programm stehen
unter anderem Werke von
Georg Friedrich Händel, Wolf-
gang Amadeus Mozart und Jo-
hann Sebastian Bach. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt auf
der Musik der alten Meister aus
Barock und Klassik.
Viele Komponisten aus die-

ser Zeit waren Kirchenmusiker,
wodurch sich der Name des
Ensembles erklärt (Concerto
Sacro = geistliches Konzert).
Da damals aber auch alle Kir-
chenmusiker ebenso weltliche
Musik komponierten, ist der
Namenszusatz „ma non trop-
po“ („aber nicht zuviel“) hinzu-
gekommen.
„Concerto Sacro – ma non

troppo“, der Name ist Pro-
gramm. Das Ensemble besteht
aus Regina Bolten (Sopran) aus
Cadenberge, Christine Heyken
(Querflöte) aus Stade, Sabine
Markull (Violoncello) aus
Drochtersen, Nicolas Dunkel
(Oboe) aus Bremen und Rein-
hard Gramm (Klavier) aus Ge-
versdorf. Die Musikstücke er-
klingen in unterschiedlichen
Besetzungen. „Die Moderation
des Programms übernimmt
Reinhard Gramm. Der Eintritt
ist frei“, heißt es in einer Mit-
teilung der Bremervörder Auf-
erstehungsgemeinde. (bz)

Barock und
Klassik
in der Kirche

Das Ensemble „Concerto Sacro
– ma non troppo“ mit Instru-
mentalisten aus der Region will
Musikfreunde in der Auferste-
hungskirche mit Klängen von
Händel, Mozart, Bach erfreuen.

KOMPAKT

„Wie in der Vergangenheit stellen
die Aussteller aus Selsingen und
Umgebung ihre Unternehmen,
Produkte und Dienstleistungen
vor. Hier gibt es Altbekanntes,
aber sicher auch viel Neues zu
entdecken“, wirbt Otto Winkel-
vos für den Besuch der Gewerbe-
schau. Nicht nur geballtes Exper-
tenwissen steht im Vordergrund,

auch wird Platz für das persönli-
che Gespräch geboten und die
Besucher haben Gelegenheit, die
Personen, die hinter den Unter-
nehmen stehen, kennen zu ler-
nen. Für ein kurzweiliges Rah-
menprogramm ist ebenfalls ge-
sorgt, die Geschäftsleute laden zu
Gewinnspielen und Mitmachak-
tionen ein.
Bei einer Tombola gibt es at-

traktive Preise im Wert von rund
3 500 Euro zu gewinnen. Diese
werden von den Teilnehmern ge-
stiftet. „Für unsere jungen Gäste
gibt es wieder eine Hüpfburg und
Kinderschminken. Auch eine
kostenlose Fahrt auf dem Karus-
sell kann unternommen werden“,
zählt Otto Winkelvos auf. Für ei-
nen spektakulären Auftritt sorgt
am Sonnabend ab 15 Uhr der Ar-
tist Sir Julian. Er wurde im März
2013 Wettkönig in der Sendung

„Wetten, dass…“. Er wettete, in
120 Sekunden mindestens 15 Nä-
gel mit drei Hämmern jonglierend
durch ein Brett zu schlagen. Was
ihm übrigens gelang. Sicherlich
wird er auch in Selsingen zum
Publikumsliebling, wenn er sein
Programm aus erstklassiger Artis-
tik –verbunden mit erfrischender
Stand-Up-Comedy – präsentiert.
Eine Bürgerfragestunde mit

dem Selsinger Samtgemeindebür-
germeister Hans-Hinrich Pape
und Bürgermeister Reinhard Auf-
demKamp am Sonntag ab 11.30
Uhr im Zelt gehört ebenfalls zu
den Programmpunkten. „Hier
werden erfahrungsgemäß viele in-
teressante Themen besprochen
und offene Fragen geklärt“, weiß
Otto Winkelvos.
Für einen Flohmarkt, der an

beiden Messetagen jeweils von 11
bis 18 Uhr stattfindet, werden

noch Aussteller gesucht. Anmel-
dungen nimmt Manfred Klein un-
ter der Telefonnummer
0 42 84/5 80 entgegen. Interes-
sierte sollten die Angabe über die
geplante Standbreite in Metern
bereithalten.
Geplant ist außerdem ein gro-

ßer Bereich auf der Freifläche für
passionierte Künstler, Bastler und
Handwerker. Wer daher ein be-
sonderes Handwerk vorweisen
kann oder außergewöhnliche
Kunstwerke herstellt und diese
präsentieren möchte, kann sich
dafür bei Otto Winkelvos unter
Telefon 0 42 84/16 49 und Katja
Berend unter Telefon
0 42 84/15 33 anmelden.
Weitere Informationen zur Ge-

werbeschau auf unseren Sonder-
seiten am 26. April im Bremer-
vörder Sonntagsjournal und am
30. April in der BZ. (zz/sb)

Wettkönig Sir Julian zu Gast bei der Selsinger Gewerbeschau – Tombola-Preise im Wert von 3500 Euro

Ausstellung zeigt Vielfalt
SELSINGEN. Bereits zum 15. Mal fin-
det in Selsingen am ersten Maiwo-
chenende eine Gewerbeschau statt.
Der Vorstand der Werbegemeinschaft
um den Vorsitzenden Otto Winkelvos
verspricht für Sonnabend und Sonn-
tag, 2. und 3. Mai, von 11 bis 18 Uhr
ein Programm, das sich sehen lassen
kann. Mehr als 30 ortsansässige Be-
triebe aus Handel, Handwerk und
Dienstleistung präsentieren sich auf
der Schaumeile in der Industriestra-
ße.

Die Selsinger Geschäftsleute Jan-Dirk Bornemann (von links), Katja Berend und Otto Winkelvos, hier stellvertretend für die Werbegemeinschaft, freuen
sich auf die 15. Gewerbeschau in Selsingen. Foto: zz/Baraz

GNARRENBURG. Für den kommen-
den Mittwoch, 22. April, lädt der
Touristik-Verein Gnarrenburg ab
19.30 Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung ins Hotel Matthias ein.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem ein Rück- und Aus-
blick des Ersten Vorsitzenden Ul-
rich Hartmann sowie weitere Re-
gularien. (ts)

Touristiker laden
ins Hotel Matthias

SPD-Ortsverein Gnarrenburg unterstützt „Cultimo“ in Kuhstedtermoor
„Es ist beeindruckend, was das ,Cultimo‘ in den vergangenen Jahren geleistet hat. Das verdient unsere Unter-
stützung.“ Diese Einschätzung des Ortsvereinsvorsitzenden Hans Murken (rechts) teilen auch die übrigen Ge-
nossen der SPD Gnarrenburg. Deshalb übergab Murken am Donnerstagabend gemeinsam mit Vorstandsmit-
glied Ria Lührs dem „Cultimo“-Vorsitzenden Jürgen Wiegand einen Spende über 300 Euro. Insbesondere wür-
digte Murken die Tatsache, dass es dem Kulturverein gelungen sei, mit ebenso regelmäßigen wie facettenrei-
chen Veranstaltungen ein Programm zu entwickeln, dessen Strahlkraft weit über die Region Gnarrenburg hin-
ausreiche. Damit habe sich das „Cultimo“ im Landkreis Rotenburg ein Alleinstellungsmerkmal erarbeitet.
Nach der Spendenübergabe fand die Mitgliederversammlung des SPD-Ortsvereins im „Cultimo“ statt. Lesen
Sie Anfang nächster Woche einen ausführlichen Bericht über die Versammlung. Foto: Schmidt

OEREL. Am morgigen Sonntag be-
ginnt das Übungsschießen für alle
Mitglieder des Oereler Schützen-
vereins. Von 9.30 bis 11.30 Uhr
kann auf allen 50-Meter-Ständen
mit KK-Gewehren geschossen
werden. (bz)

Übungsschießen der
Oereler Schützen

GNARRENBURG. Die Ländliche Er-
wachsenenbildung (LEB) in
Gnarrenburg lädt unter dem Mot-
to „Reif für die Insel?“ zu mehre-
ren Reisen nach Norderney ein.
„Einmal die Seele baumeln las-
sen, Nordsee und Brandung erle-
ben. Norderney bringt uns zurück
auf den Teppich. Hier vergessen
wir den Alltagsstress und Hektik
und tun einfach mal was für uns“,
heißt es in einer Mitteilung der
LEB.
„Die Zielgruppe sind Erwach-

sene jeden Alters, die Sport, Fit-
ness und Spaß mit gemeinsamen
Erleben der Natur verbinden wol-
len. Die Anreise erfolgt per Bahn
ab Stubben“, teilt die Ländliche
Erwachsenenbildung mit.
Das sind die Angebote vor Ort

auf Norderney: Lockerungsgym-
nastik, Strandwalking, Wande-
rungen, Aquafit und Aquajogging,
Atemübungen am Strand, Strand-
gymnastik, progressive Muskel-
entspannung nach Jacobson, Bos-
seln am Strand und Fahrradfah-
ren.
Die Reisen finden vom 28. Juni

bis 2. Juli, vom 4. bis 8. Juli sowie
vom 2. bis 6. August statt. Anmel-
dungen nimmt die LEB Klenken-
dorfer Mühle in Brillit ab sofort
unter der Telefonnummer
0 47 63/88 51, persönlich im Rat-
haus der Gemeinde Gnarrenburg,
Zimmer 13, oder per E-Mail (in-
fo@leb.gnbg.de) entgegen. (bz)

Reif für die
Insel? LEB hat
die Antwort
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